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Ringelheim. Der Schützenoberst
brachte es auf den Punkt: Die Perle
im Süden der Stadt hatte allen
Grund zum Feiern. Gemeint war
die Schützengilde Ringelheim von
1872. Sie blickte am Wochenende
auf ihr 150-jähriges Bestehen zu-
rück – und das mit vielen Gästen.
Höhepunkt des viertägigen Tru-

bels war – abgesehen von der Pro-
klamation der neuen Majestäten –
der Festumzug am Sonntagnach-
mittag, der 150 Teilnehmer, Schüt-
zen, Musikzüge und Freunde zu-
nächst an der imposanten Freitrep-
pe am Schloss zusammenführte.
Bis zu dem Moment, als Oberst

Detlef Schulze die Abordnungen
der Vereine persönlich begrüßte,
hatten die Ringelheimer bereits
einen tollen Festablauf erlebt. Be-
sonders die bayerische Partyband
„Elchos“hatte amSamstagderFest-
gemeinde kräftig eingeheizt. „Da
waren bestimmt 500 Gäste im Zelt,
und alles hat getobt“, schwärmten
Schützen undGäste Sonntagmittag
gleichermaßen.
„Lasst uns andas anknüpfen,was

in den vergangenen zwei Jahren
durch Corona beendet wurde. Es
soll wieder so werden, wie es mal
war“, betonte Ortsbürgermeister
Andreas Triebe im Grußwort zum
Festumzug-Start.Aber das brauchte
im beschaulichen Ringelheim kei-

ner besonderen Ansage: Zu jenem
Zeitpunkt hatte die Ringelheimer
Schützengilde bereits bewiesen,
dass sie weder Traditionen noch die
Freude am Feiern vergessen hatte.
Traditionell setzte sich dann der

Festumzug in Marsch, gerahmt von
vielen fröhlichen Gästen entlang
der Hauptstraßen, um den noch
amtierenden Großen König Cars-
tenGudewill, geleitet vonderZylin-
derwache, abzuholen. Ziel des bun-
ten Trosses blieben der Rummel-
platz und das Festzelt von Festwirt
Marcel Sonntag. Etliche Ehrungen
füllten die Festtage. Die Proklama-
tion der neuen Majestäten war für
Sonntag- und Montagabend vorge-
sehen.

Mit der Begrüßung auf der Freitreppe des Ringelheimer Schlos-
ses begann der Umzug zum Schützenfest. ANDREA LEIFELD

RingelheimerMajestäten feiernmit Spaß bei bestemWetter
Die Schützengilde besteht seit 150 Jahren und genießt mit ihren Gästen nicht nur den Festumzug

Aus Geld wird beiMietens ein neues Produkt
Die Firma aus Salzgitter-Bad veredelt Banknoten und Münzen – und ist nach eigenen Angaben Weltmarktführer

Stefani Koch

Salzgitter-Bad. Bei Mietens & Part-
ner inSalzgitter-Baddreht sich alles
umsGeld.Logisch–mögenSie jetzt
denken. Unternehmen müssen
Geld verdienen. In diesem Fall aber
ist die Sache ein wenig anders gela-
gert. BeiMietens&Partner handelt
es sich keinesfalls um eine Bank.
Und trotzdem verdient das mittel-
ständische Unternehmen mit Geld
Geld. Auch mit Geld, das nominell
eigentlich gar keinen Wert mehr
hat.Hört sicheinwenigverrücktan,
ist es aber gar nicht.
„Wir veredeln Banknoten und

Münzen und schaffen daraus Nut-
zen stiftende Produkte“, erklärt Ulf
Mietens, geschäftsführender Ge-
sellschafter des Unternehmens, das
seinen Sitz in der Porschestraße 16

in Salzgitter-Bad hat. Als Student
hat Mietens, dessen große Leiden-
schaft schon immer das Reisen war,
sein Unternehmen gegründet. „In
95Ländernbin ich schongewesen–
und ich möchte alle sehen“, sagt er
in einemGesprächmit unserer Zei-
tung. Doch zurück zur Geschäfts-
idee. Begonnen hat er im Keller sei-
nes Elternhauses, Anfang der 90er-
Jahre stellte er seinen ersten Mit-
arbeiter ein. Es folgte der erste
Standort in Gebhardshagen, seit
2010 befindet sich die Firma nun in
Salzgitter-Bad anderPorschestraße
– mit etwa 50 Mitarbeitenden, 600
Quadratmeter Bürofläche und
4000 Quadratmeter Lager. „Und
Vakuum im Lager zieht Materie
an“, sagt Mietens lachend. In die-
sem Fall also konkret: Geld.
Zunächst ein erster Blick auf die

Produkte des Unternehmens. Die
sind in den Fluren und im Konfe-
renzraum ausgestellt. „Begonnen
haben wir einst mit losen Münzen
und Banknoten. Inzwischen entwi-
ckeln wir eigene Ideen und stellen
dannauchdieProdukte selber her“,
erklärtMietens und zeigt einige Fol-
der zum Thema „Coins of the
World“ – also „Münzen der Welt“.
Sorgfältig werden dort die einzel-
nenMünzen gezeigt – imOriginal –

und erklärt. Aber auch Themen, die
abseits des Geldes liegen, greifen
die Mietens-Mitarbeiter auf. So gibt
es zumBeispiel eine kleine liebevoll
gestaltete Sammlung mit acht
„Glücksmünzen aus aller Welt“,
Münzen zum Thema Vatikan oder
eine Sammlung zum Thema „Je-
sus“. Aber auch Historisches greift
das Teamaus Salzgitter-Bad auf – so
gibt es „Sechs Silbermünzen aus
den bedeutendsten Weltreichen“.
In allen kleinen Sammlungen lie-
gen immer echte Münzen oder
Scheine. Aber:Wie kommtMietens
an die Münzen und Scheine?
Um das zu zeigen und zu erklä-

ren, lädt er zu einem Rundgang
durchdasLager ein. „Wir reisen ent-
weder selber in verschiedene Län-
der, beziehenWare von Lieferanten
oder kaufen auf Messen ein“, sagt
Mietens. Alles, was eingekauft wird,
landet schließlich in Salzgitter-Bad.
Hierwerden die Scheine oderMün-
zen gesichtet, bestimmt, die Quali-
tät geprüft und schließlich gelagert.
Und so liegt überall Geld. InKisten,
in Säcken, inGitterboxen, in Tüten.
Münzen und Scheine. Es geht gar
nicht anders. Der Besucher muss
einfach anDagobert Duck und sein
Bad imGeld denken. Daswäre hier
möglich. Kein Problem. Doch es
wäre schade ums Geld. Auch wenn
das in den allermeisten Fällen gar
keinen Kurswert mehr hat. Aber
eben oft einen ideellen. Oder einen
Wert bekommt – durch die Produk-
te, die Mietens & Partner daraus
herstellt.
Wenn dann irgendwann ein Kun-

de – Mietens ist ein Großhandels-
unternehmen, liefert also an Händ-
ler, nicht an Endverbraucher – eine
Sammlung zu einem bestimmten
Thema zusammengestellt haben
möchte, folgt in Salzgitter-Bad der
Blick ins Lager. Es ist ziemlich
wahrscheinlich, dass sich dort et-
was findet, denn der unfassbar gro-
ße Lagerbestand an Münzen und
Scheinen aus allerWelt ist dasKapi-
tal und das Alleinstellungsmerkmal
– erklärt Mietens. Doch seine Mit-
arbeiter liefern eben nicht nur die
Münzen oder Scheine, sondern
auch die Verpackung, das Design
und die Texte und Hintergründe
zumThema.AmEndealsodas ferti-
ge Produkt. „Lose Münzen gibt es
überall. Aber so einen aufwendigen
Folder eben nicht“, sagt Mietens
stolz. Inzwischen habe das Unter-
nehmen seine Nische gefunden –
„Wir sind Weltmarktführer“, sagt
der Salzgitteraner stolz.
Meist allerdings, so erklärt Mie-

tens, würden er und sein Team Fol-
der oder andere Produkte aus eige-

nem Antrieb herstellen. „Wir fi-
schen dann im Trüben und gehen
voll ins Risiko“, sagt er. Dabei ver-
lasse er sich inzwischen meist auf
seine Intuition. „Habe ich das nicht
gemacht, ist es in die Hose gegan-
gen“, gesteht er lächelnd.
Geduld und Kapital seien in die-

sem Geschäft gefragt, sagt Mietens
während des Rundganges. „Geld
wird mit der Zeit wertvoller. Hier
geht es um Jahre und Jahrzehnte.
Und die Kapitalbindung ist exorbi-
tant.“ Kein Wunder, dass er, als er
einst mit seiner Geschäftsidee los-
legte, nicht nur einmal gehört habe:
„Du spinnst!“ Auch von seinerMut-

ter übrigens. Anfangs habe er das
meiste Geld in den Ankauf gesteckt
– da sei es mit der Liquidität seines
Unternehmens hier und da auch
einmal eng gewesen. Trotz, bezie-
hungsweise wegen des vielen Gel-
des im Lager. Die Euro-Einführung
2002 habe einen Schub nach vorne
gebracht. „Durch die Euro-Einfüh-
rung ist das Zahlungsmittel ins Be-
wusstsein der Menschen gerückt.
Alle dachten, dass man hier in
Deutschland auch den finnischen
Euro bekommt. Das war aber nicht
so. Ich habe dann damals Euro-
Münzen in allen zwölf Pionier-Län-
dern gekauft“, erinnert sich der 56-

Jährige. Seit dieser Zeit sei die Fir-
ma auch liquide.
Was liegt denn nun alles in die-

sem unfassbar großen Lager? „Et-
wa 250 Millionen Münzen und
Scheine aus 300 Ländern und Re-
gionen der Welt“, erzählt der Chef.
Übrigens habe er das Lager imKopf
– „mit ungefährenMengenundEin-
kaufspreisen“. Und er kann zu so
vielen Scheinen oder Münzen Hin-
tergründe und Besonderheiten er-
zählen. Ein Gang mit Mietens
durch das Lager ist wie eine Reise
um die Welt – noch dazu in unter-
schiedlichen Zeiten und Epochen.
Es gibtHistorisches und Politisches
zu erfahren. Geld bildet ganz offen-
sichtlich auch.
Und sein Ziel? „Wir wollen DAS

Lager derWelt sein anMünzen und
Banknoten.“ Um das zu erreichen,
arbeite das Team gerade an einer
Datenbank. Dort soll jede Bankno-
te und Münze genau beschrieben
und erklärt werden.
Undwas fasziniert UlfMietens so

sehr an Geld? „Die Geschichte der
Menschheit ist anhand von Mün-
zen nachvollziehbar.“ Und so hat
Mietens seine Leidenschaft – Ge-
schichte und Reisen – mit einer Ge-
schäftsidee gekoppelt. „So sieht das
hier aus in der kleinen Nische, in
der wir uns bewegen“, sagt er zum
Abschied. Kleine Nische vielleicht.
Ansonsten aber: Oho!

Ulf Mietens zeigt einen Arbeitsplatz, an dem gerade Scheine für
ein bestimmtes Thema sortiert werden. STEFANI KOCH

Geld wird mit der Zeit
wertvoller. Hier geht es
um Jahre und Jahrzehnte.
Und die Kapitalbindung

ist exorbitant.
UlfMietens von Mietens & Partner

Solche aufwendigen Folder stellt Mietens & Partner unter ande-
rem her. STEFANI KOCH

Geldscheine aus Venezuela liegen
im Regal. STEFANI KOCH

Feriensportkursus
Montag, 18. Juli

Nr. 38: Tennis
Lebenstedt
10 - 12 Uhr, Jungen, Mädchen (5 -
18 Jahre), TC Blau-Weiß, Fliederweg
28, Roger Ludwig, (0179) 4993577).

Nr. 43: Kanufahren am Salzgittersee
Lebenstedt
14 - 16 Uhr, Jungen &Mädchen
(12 - 17 Jahre), Wasserwanderer Salz-
gitter, Zum Salzgittersee 52, Sven
Mummenbrauer, (0151) 56077069).
Mitbringen: Freischwimmer-Abzei-
chen, Einverständniserklärung von
einem Erziehungsberechtigten.

Nr. 45, 47, 50: Tennis
Barum
15 - 16 Uhr, Gruppe 1: Jungen &Mäd-
chen (5 - 7 Jahre), 16 - 17 Uhr, Grup-
pe 2: Jungen &Mädchen (8 - 11 Jah-
re), 17 - 18 Uhr, Gruppe 3: Jungen &
Mädchen (12 - 18 Jahre), TV Gut-Heil,
BarumWerkstraße 95, Sascha Niemz
(tvghb1896tennisjugend@gmx.de).

Nr. 46: Handball Schnupperkurs
Thiede
15 - 17 Uhr, Mädchen (7 - 10 Jahre),
1. HC Salzgitter, Sporthalle HS Thiede,
Am Sportpark 5, (0157) 35356040.

Nr. 48: Turncamp Tag 1 –Woche 1
Lebenstedt
16 - 19 Uhr, Jungen &Mädchen (6 -
18 Jahre), TSV SZ, Sporthalle HS Klun-
kau. W. Przybilski, (0151) 28612818).

Nr. 49: Leichtathletik/Sportabzeichen
Lebenstedt
16.30 - 18 Uhr, Jungen &Mädchen (6 -
18 Jahre), SV Borussia, Stadion am
Salzgittersee, Hans-Böckler-Ring 20b,
Martin Kaletka (0157) 34446830).

Nr. 51: Handball Schnupperkurs
Thiede
17 - 19 Uhr, Mädchen (11 - 14 Jahre),
1. HC Salzgitter, Sporthalle HS Thiede,
Am Sportpark 5, (0157) 35356040.

Dienstag, 19. Juli

Nr. 52: Tennis
Salzgitter-Bad
10 - 11 Uhr, Jungen &Mädchen (7 -
17 Jahre), TC Salzgitter-Bad, Jahnstr.
20, M. Wiesner, (0160) 94113105).

Nr. 53: Schnupperkurs Golf
Bad Harzburg
10 - 12 Uhr, Jungen &Mädchen (10 -
16 Jahre), Golf-Club Harz, Am Breiten-
berg 107, Bad Harzburg, Sascha Bart-
ram, (0151) 43232573).

Nr. 56, 57, 61: Tennis
Barum
15 - 16 Uhr, Gruppe 1: Jungen &Mäd-
chen (5 - 7 Jahre), 16 - 17 Uhr, Gruppe
2: Jungen &Mädchen (8 - 11 Jahre),
17 - 18 Uhr, Gruppe 3: Jungen &Mäd-
chen (12 - 18 Jahre), TV Gut-Heil Ba-
rum, Werkstraße 95, Sascha Niemz
(tvghb1896tennisjugend@gmx.de)

Nr. 60: Turncamp Tag 2 –Woche 1
Lebenstedt
16 - 19 Uhr, Jungen &Mädchen (6 -
18 Jahre), TSV SZ, Sporthalle HS Klun-
kau, W. Przybilski, (0151) 28612818.

Nr. 57,59: Cheerleading
Lebenstedt
16 - 18 Uhr, Jungen &Mädchen (5 -
12 Jahre), TSV Lesse, Sporthalle BBS
Fredenberg, Hans-Böckler-Ring 18,
Stefanie Schneider (0152) 22723044.

Nr. 62: Ju-Jutsu
Lesse
17 - 18.30 Uhr, Jungen &Mädchen (13
- 17 Jahre), TSV Lesse, Sporthalle TSV
Lesse, Barbecker Weg 20, Karl Teusch,
(0170) 5153796.

Nr. 63, 64: Cheerleading
Lebenstedt
18 - 20 Uhr, Jungen &Mädchen (13 -
18 Jahre), TSV Lesse, BBS Fredenberg,
Hans-Böckler-Ring 18, Stefanie
Schneider, (0152) 22723044.
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